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● 14:45 bis 15:45

– Kurze Vorstellungsrunde (Name / Unternehmen / Branche / Angebot)

ÜBUNG 01 „Wer bin ich?“ (siehe Handout)

– Was ist Storytelling? Wie nützt es dir?

ÜBUNG 02 „Ich als HeldIn.“ (siehe Handout)

– 3-Akt-Struktur

– Meine Heldenreise

ÜBUNG 03 „Heldenreise“ (siehe Handout)

– Themen / Logline

ÜBUNG 04+05 (siehe Handout)

– Tipps & Tricks „STORYTELLING IM ALLTAG“ (Social Media-Bezug!)

WORKSHOP
„Storytelling im Alltag“



  

Übung 01 „Wer bin ich?“



  

● Geschichten erzählen – „Es war einmal...“

● So leicht war Storytelling noch nie! – Stichwort: Social Media

● Überall findet man Geschichten: Stell' dir vor was mir letzte Woche passiert ist... 

● A: Und was ist GUTES Storytelling?

B: EHRLICH – VERLETZLICH – MUTIG

● Wir leben in einem Gespann aus Geschichten. Welche sind nun im Alltag für mein
Unternehmen relevant?

=> Augen auf! / Kindern zuhören / Social Media Monitoring / Aktionstage / Jubiläen
wie z.B. Dieses Jahr jährt sich die Mondlandung zum 50. Mal!

:-) Super, stolz auf die Menschheit!

:-( Das war alles Fake!

● PLANUNG !!!
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Visionäre = Storyteller



  

● SPANNUNG: Was bisher geschah?! Fortsetzung?

=> Erwartungen schüren / Fragen stellen, aber nicht (sofort) beantworte / eine
Leerstelle schaffen / die gefüllt werden will / Überraschendes / Gefahrend /
Belohnung.

● EINSATZ: Was steht auf dem Spiel?

=> Einsatz muss hoch sein. / Ausgang unsicher. / Gewinnen UND verlieren. /
=> KONTRASTE / GEFÜHLE / ENTWICKLUNG
=> HeldIn: Stärken, Schwächen / Verletzung, Verlust / starke Leidenschaft, Wunsch,
Ziel / weckt starke Gefühle / Muss schwierige Entscheidungen treffen. / Macht die
größte Entwicklung durch.

!!! EMPATHIE = Verbindung zwischen Held/Figur und Zuschauer durch
Identifikation. z.B. durch Wiedererkennbarkeit, Ungerechtigkeit/Notlage, positive
Eigenschaften.

=> Ziel des Helden = konkret / erreichbar / nachvollziehbar / biographisch motiviert
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● Warum dieses Produkt / diese Dienstleistung?

● Unternehmensidee / -mission / VISION?

● Tieferes Bedürfnis?

● Biographische Motivation?

UNTERNEHMER/IN = HELD/IN



  

HELD vs. SCHURKE



  

Übung 02 „Ich als HeldIn!“



  

3-Akt-Struktur

● 1. Akt: Welt & Figuren werden etabliert.

● 2. Akt: Handlung & Hauptkonflikt finden statt.

● 3. Akt: Der Konflikt wird entschieden.



  

Meine Heldenreise

● nach Campbell / Vogler



  

Das WARUM? –
Ziel der Heldenreise



  

Übung 03 „Meine Heldenreise!“



  

THEMEN

● Verbundenheit
● Natur
● Liebe
● Glück
● Freiheit



  

Wo finde ich Themen?

● Miteinander reden: Mitarbeiter, Team, Lieferanten,
Geschäftspartner,...

● Mitbewerber beobachten

● Aktuelle Event & Feiertage (siehe Linksammlung)

● Mitarbeiter & Team involvieren

● Rausgehen / Augen aufmachen!

KREATIVITÄTSTECHNIKEN:

6-3-5 Methode (108 Ideen in 30 Minuten) + Klassiker „Brainstorming“ (!)

=> ÜBUNG 04: „Mein Thema“



  

LOGLINE

● Def.: „Die ganze Geschichte in einem Satz.“

● „Ein überängstlicher Clownfisch (Held) muss die Sicherheit seines
Riffs verlassen (Ereignis das sein Leben verändert.) und den
Gefahren des Meers (Gegenspieler) trotzen, um an der Seite eines
anderen Fisches (Alliierter) seinen verlorenen Sohn zu finden
(Suche).“ ?

● „Ein naiver (Defekt) des Neffen eines Farmers (Held) verlässt seinen
Heimatplaneten ( Ereignis, das sein Leben verändert), verbündet sich
mit anderen Rebellen (Alliierte) und versucht die Prinzessin aus den
Händen des dunklen Lord (Gegenspieler) zu retten (Krieg).“ ?

=> ÜBUNG 05: „Meine Logline“



  

Storytelling-Fehler, die du
vermeiden solltest:

�  Ich nutze kompetente Sprache!

�  Ich bin immer der Held!

�  Ich bin gern ausführlich!

�  Ich entwickle Storys am liebsten alleine!

�  Ich bleibe sachlich.

�  Ich komme ohne Bilder aus.

uvm.



  

„ALLTAG“ in den
Sozialen Medien



  

Strategie ist alles! 
Die ersten Schritte:

● 1) WEN wollen wir erreichen? – Zielgruppe

● 2) WANN und WO wollen wir diese Menschen erreichen? – Die Zielgruppe
kennen. Beobachten und anwenden. Auf welcher Plattform?

● 3) WIE und WOMIT wollen wir diese Menschen erreichen? – Content-
Marketing – STORYTELLING ist ein wichtiger Teil davon!

● LEITSATZ: „Erreiche den richtigen Kunden, am richtigen Kanal, mit
relevantem, regelmäßigem und redaktionell geplantem Inhalt.“

● Unser Ziel: eine treue Community / loyale Fans und starke Kunden.



  

 



  

Kenne deine Zielgruppe!
(Zielgruppe: „Männer über 65 mit hohem Vermögen und Familie“ – am Beispiel 

Ozzy Osbourne & Prinz Charles)

  



  

 



  

INSPIRATIONEN

● Video: Edeka

● Video: Aktionstag „Hallo“

● Video: Hornbach

● Fernet Branca

https://www.youtube.com/watch?v=jxVcgDMBU94
https://www.facebook.com/stadt.wiener.neustadt/videos/351283338957653/
https://www.facebook.com/hornbach.at/videos/1169498439767540/
https://www.facebook.com/FernetBrancaDeutschland/


  

 



  

● Gut ankommen bei den Fans:

– Guter Content: Text, Bild, Video, Link => MEHRWERT! 
– Durch Verschärfung „Newsfeed Algorithmus“ wichtiger denn je!

– INFORMATION:

● Tipps&Tricks, Hintergrundgeschichten, Beispiele, Erfahrungen, Meinungen;
● aus Unternehmen, Branche, Region
● Partner, Lieferanten, Kunden, Mitarbeiter/Team
● Mention-Funktion: @XY... => potentielle neue Fans erreichen! (ein bis zwei;

nicht zu viele => SPAM!)

– UNTERHALTUNG:

● etwas Lustiges, Spaß, Unterhaltsames...aus dem Arbeitsalltag!
(„menscheln“) => Videos, Blogbeiträge!

– MATERIELLER VORTEIL:

● Geld sparen – Rabattaktionen! (aber bitte in Maß & Ziel)
● Exkurs: Gewinnspiele (Support-Thema)

Alltag in den Sozialen Medien



  

FB-CONTENT – Tipps & Tricks
● Rabattaktionen: ev. in Verbindung mit einem Gewinnspiel

● Fragen stellen: Involviere deine Community => Wertschätzung!

● Umfrage: User zu Interaktionen bemühen!

● Unterstützung einer Partnerseite: Kooperation starten mit bestehenden Geschäftspartnern

● Video-Trainings: Kurze Videos in denen ein großes Thema der Branche/des Unternehmens
kurz erläutert wird. 

● Zeitungsartikel/Pressebeobachtung: Was könnte meine Zielgruppe interessieren?

● Foto-“Eye-Catcher“: aus dem Sortiment / eine bestimmte DL-Situation

● Fun-Fact: einfach nur ein „Spaßposting“

● Neues Produktangebot hervorheben: Was sind die Vorteile, die deine Zielgruppe
ansprechen?!

● Blogs / Vlogs

● Saisonen/Feiertage „feiern“

● Probleme ansprechen



  

FB-CONTENT – Tipps & Tricks
● „This or That“-Fragen: weil Thema besonders brisant gerade in den Medien (Realitätsbezug!)

oder als tatsächliche Entscheidungshilfe.

● Hilfreiche Tools vorstellen: Ev. den Online-Shop, die Anmeldung zu einem Kurs etc. …

● Contest / „Give away“: Fotos in die Kommentare,...

● Breaking News: z.B. Neuerungen in der Politik / Nachrichten / Tagesgeschehen

● Nützliche Webseiten: als Mehrwert für meine Community

● Inspirierender Spruch: „Monday Motivation“ / weise Worte / Motivationssprüche

● Unterhaltende/Informative Statistiken

● Tipps & Tricks: „aus dem Nähkästchen plaudern“

● „A day in the life of...“: 24 Stunden mit einem MA unterwegs.

● FAQ: Beantworte Kundenanfragen via Chat oder die Kommentarfunktion.

● User in der eigenen Sprache ansprechen! (Team + Mitarbeiter)



  

FB-CONTENT – Tipps & Tricks
● „Throwback“/Nostalgie: was den Standort betrifft...der erste Kunde/Gast...

● Konversation anregen für jedes Posting: Fragen / Sätze ergänzen / Lücken füllen / Umfragen
/ um Rat fragen

● Events: Fotos, (Live)Videos, 

● Fan-Fotos: Fan-Fotos veröffentlichen! VORSICHT!

● INCYMI: „In case you missed it.“ => Erinnerung/Wiederbelebung eines alten Posts, das gerade
wieder bzw. immer passt, aber schon einige Zeit her ist.

● Buchtipps: Konzentrations-Tipps, leichter Lernen...Was liest du gerade?

● Mythen aufklären!

● Folder/Flyer/Print „ausschlachten“ in kleinen Häppchen auf Facebook präsentieren.

● Erfolgsgeschichten: Ergebnisse, Projekte, Abschlüsse... – WAS und WARUM?

● Hintergrundgeschichten: „Behind-The-Scenes“, Backstage, Live-Berichte, Erfahrungsbericht
von einem User. Meinungen von Kunden.

● Geburtstage / Jubiläen: Schülerhilfe seit 1974 – 2019=> 45 Jahre!

● DANK an Kunden/Team/Partner / MEHRWERT!!!  



  

Monitoring

● Zur Zielgruppenanalyse. (+ google analytics/Webseite einbinden!)

● Zum Überwachen der Aktivitäten der Community.

● Zur Analyse der Markenpositionierung im Netz nutzen.

● Zur Analyse der Werbeanzeigen: Reichweite / Interaktionen (teilen, liken,
kommentieren)

● Monitoring-Tools & Webseiten-Tipps zum Thema „Monitoring“:

– https://www.google.at/alerts (kostenlos!)

– Talkwalker (kostenlos)

– Hausverstand & Beobachtung (von Gruppen/Webseiten/FB-
Seiten/persönlichen Kontakten...)

=> Auch daraus können Geschichten entstehen!!!

https://www.google.at/alerts
http://www.talkwalker.com/


  

Quellenangaben

● „Storytelling“ für Unternehmen von Miriam Rupp: Abb. 2.9. / 2.10. und 3.2. 

● „Story 4 good“, Maike Gosch: Abb. „3-Akt-Struktur“

● „Tell Me!“, Thomas Pyczak

● Links:

Aktionstage/Ferien/Feiertage:

https://www.feiertage-oesterreich.at/festtage/2018/

https://www.daysoftheyear.com 

https://www.feiertage-oesterreich.at/festtage/2018/
https://www.daysoftheyear.com/
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